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Es handele sich „um eine Inte-
grationsmaßnahme, von der
alle Beteiligten profitieren
können“. Zum einen würden
die Teilnehmer viel über den
Brandschutz lernen und darü-
ber, wie man sich im Ernstfall
richtig verhält. „Zum anderen
besteht auch die Chance, den
einen oder anderen von ihnen
über das Projekt hinaus für die
Feuerwehr zu gewinnen“, so
Fischer.

Auch Witzenhausens Wehr-
führer Claus Demandt ist be-
geistert. „Dieses Projekt passt
sehr gut zu uns“, sagt er. „Un-
ser Ziel ist es schon seit länge-
rem, bei Flüchtlingen Ver-
ständnis für die Feuerwehr zu
schaffen“, so Demandt. Er
habe die Hoffnung, dass da-
durch unter anderem die Zahl
der Fehlalarme sinkt.

Dass es mit Flüchtlingen in
der Feuerwehr funktionieren
kann, zeige das Beispiel eines
jungen Syrers, der schon jetzt
festes Mitglied der Drehleiter-
gruppe sei. „Er ist mit viel Ei-
fer und Freude dabei“, sagt der
Wehrführer und hofft daher,
nach dem Projekt auch den ei-
nen oder anderen Teilnehmer
in der Wehr begrüßen zu dür-
fen. (per)

Erlernen einer neuen Sprache
am besten in der Praxis funk-
tioniere, sei dieses Projekt da-
für ausgezeichnet geeignet.

Die Idee dazu hatte Witzen-
hausens Stadtbrandinspektor
Hans-Heinz Staude, der als
Lehrer an den Beruflichen
Schulen tätig ist und als Kreis-
ausbilder der Feuerwehr über
eine entsprechende Ausbil-
dungslizenz verfügt. „Ich
möchte bei den Teilnehmern
ein Grundlagenwissen im Be-
reich des Brandschutzes schaf-
fen, ihnen die Fahrzeuge und
die Feuerwehrtechnik näher
bringen und sie für das Feuer-
wehrwesen begeistern“, sagt
Staude.

Dazu werde er einmal pro
Woche für jeweils vier Schul-
stunden mit den Teilnehmern
in den Feuerwehrstützpunkt
gehen und dort praxisbezoge-
nen Unterricht machen. Als
Kooperationspartner stellt die
Stadt Witzenhausen die dafür
nötigen Räumlichkeiten und
Gerätschaften kostenlos zur
Verfügung, wobei die Berufli-
chen Schulen für etwaige ent-
stehende Schäden haften.
„Für uns als Stadt ist das ein
großartiges Projekt“, sagt Bür-
germeisterin Angela Fischer.

WITZENHAUSEN. Mit einer
neuen Kooperation wollen die
Beruflichen Schulen und die
Stadt Witzenhausen die Inte-
gration ausländischer Schüler
fördern und die Teilnehmer
gleichzeitig im Bereich Brand-
schutz schulen. Am Dienstag
wurde die Vereinbarung un-
terzeichnet.

„Im Rahmen des Projektes,
das zunächst bis zu den Som-
merferien läuft, sollen auslän-
dische Schülerinnen und
Schüler, die nur geringe oder
noch gar keine Deutschkennt-
nisse haben, eine Art Feuer-
wehr-Grundausbildung absol-
vieren“, sagt Schulleiterin Eli-
sabeth Franz. Derzeit besuch-
ten insgesamt 36 junge Flücht-
linge an den Beruflichen Schu-
len die beiden „InteA-Klassen“
(Integration durch Anschluss
und Abschluss), von denen
sich 16 an dem neuen Projekt
beteiligen werden – darunter
auch zwei Mädchen.

„Hauptziel der InteA-Klas-
sen ist es, den jungen Flücht-
lingen die deutsche Sprache
beizubringen, damit sie
schnellstmöglich in die Gesell-
schaft und in die Arbeitswelt
integriert werden können“,
sagte Franz. Weil gerade das

Integration fördern
Neue Kooperation zwischen Stadt und Beruflichen Schulen

Freuen sich über die Kooperationsvereinbarung: Stadtbrandinspektor und Projektleiter Hans-Heinz
Staude (vorne von links), Schulleiterin Elisabeth Franz, Bürgermeisterin Angela Fischer, Projektteil-
nehmer Atiqullah Ahmad, Dr. Alexandra Volk (Abteilungsleiterin InteA-Klassen an den Beruflichen
Schulen), Wehrführer Claus Demandt sowie die Projektteilnehmerinnen Sajeda Smoki und Zakia
Kheder (hinten, von links). Foto: Schröter

nen die Entlastung der Eltern
von Kinder und Jugendlichen
mit Handicap, zum anderen
bietet es aber vor allem Be-
schäftigung und Betreuung
der Kinder und Jugendlichen
mit Hirnschädigung und zere-
bralen Bewegungseinschrän-
kungen.

Es gibt Beratungsstunden
für Mitglieder und deren An-
gehörige und auch Gäste kön-
nen sich informieren, unter
der Telefonnummer 01 74/
6 29 09 63. (zwh)

aus den einzelnen pädagogi-
schen, therapeutischen und
medizinischen Bereichen zu
einem individuellen Konzept.

Darüber hinaus gibt es das
Café Handicap. Hier treffen
sich Eltern, Vereinsmitglie-
der, Betreuungspersonen und
Konduktoren jeden letzten
Sonntag im Monat, es bietet
die Möglichkeit des Austau-
sches und Kennenlernens. Im
März geht es weiter. Das Ziel
der Betreuungsgruppe
„Schritt-für-Schritt“ ist zum ei-

ROMMERODE. Mit einer
Spende von 1000 Euro hat der
Lions-Club Hessisch Lichtenau
jetzt die Selbsthilfegruppe für
bewegungsgestörte Kinder
und Erwachsene in Rommero-
de unterstützt.

Dr. Karin Kiel, ehemalige
Präsidentin des Lions-Clubs,
und der aktuelle Präsident Dr.
Jan Purr überreichten die
Spende an Werner Speer, der
die Selbsthilfegruppe im Janu-
ar 2010 gegründet hatte.

Speer und seine Fau haben
bei ihrem Sohn Alexander gro-
ße Fortschritte durch konduk-
tive Übungen nach Andras
Petö gemacht. Petö war ein
ungarischer Arzt, der Anfang
des 20. Jahrhunderts die kon-
duktive Förderung für cere-
bral- und bewegungsgeschä-
digte Menschen entwickelt
hat und nach dessen Vorbild
heute noch erfolgreich gear-
beitet wird. Die Krankenkas-
sen zahlen diese Art von The-
rapie allerdings nicht, wes-
halb die Selbsthilfegruppe
dringend auf Spenden ange-
wiesen ist.

Neben der Betreuungsgrup-
pe „Schritt-für-Schritt“ bietet
der Verein außerdem Einzel-
förderung durch Konduktoren
an. Eine Konduktorin vereint
die verschiedenen Kenntnisse

Hilfe für kranke Kinder
Lions-Club spendet 1000 Euro an Rommeröder Selbsthilfegruppe

Hilfe für bewegungsgestörte Kinder: Dr. Karin Kiel, ehemalige Li-
ons-Club-Präsidentin (hinten, von links), und Präsident Dr. Jan
Purr überreichten die Spende an Werner Speer, Trainerin Judith
Ruda und die Patienten Sophie (links) und Alexander. Foto: Huck

* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des 
ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen 
ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift 
unserer Vertriebsgesellschaften fi nden Sie unter kaufl and.de bei der Filialaus-
wahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352.

BIO

-22%
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K-BIO
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kg

LITTLE LUNCH
Bio-Suppen
Tomaten-, India- 
oder Kürbissuppe
je 350-ml-Glas
(1 l = 6.35)
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2.22
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nur

11.99*

J. J. 
DARBOVEN
Café Intención 
ecológico 
ganze Bohnen
100 % Arabica, 
ideal für die 
Zubereitung 
von Café Crema
1000-g-Beutel

K-CLASSIC
Ostereier
aus Kunststoff, 
je ca. 4 bzw. 6 cm Ø
je Packg.

DAUERHAFT IM 
SORTIMENT

nur

0.59

K-BIO
Karottensaft
0,5-l-Packg.
(1 l = 1.18)

✓ Timerfunktion 
     (6 h an/18 h aus)

✓ Mit 18 warm-
     weißen LEDs

✓ Zweige ca. 53 cm

✓ Inkl. Batterien

K-CLASSIC
Holz-Deko
ca. 20 x 8 x 56 cm
je

... UND VIELE WEITERE     

  OSTER-ARTIKEL.

✓ Höhe ca.
     56 cm

✓ Der ideale Energie-
     Lieferant beim Sport

✓ Enthält von Natur 
     aus viel Kalium und 
     Vitamin B6

✓ Fair gehandelt

✓ Direkt aus den  
     Erzeugerländern

✓  Regelmäßige
   Kontrollen ga-  
    rantieren beste  
     Bio-Qualität

✓  Aus kontrolliert 
      ökologischem  
      Anbau

K-Bio
Karottensaft

sehr gut
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Bio ist immer 
ein Genuss.
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LED-
Lichterzweige
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ca. 50 cm, 
für innen
je
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